
Angefressene Pilze
schützen sich
Wissenschaftler der Universität Göt-
tingen haben herausgefunden, dass
Pilze in Reaktion auf Fressfeinde mit
gesteigerten Verteidigungsmaßnah-
men reagieren. Bislang war eine so-
genannte induzierte Verteidigung
hauptsäctrlich von Pflanzen gegenüber
Insektenbefall bekannt. Tierökologen
und Agrarwissenschaftler konnten nun
erstmals zeigen, dass von Spring-
schwänzen - kleine insektenähnliche
Bodentiere - angefressener Gießkan-
nenschimmel deutlich die Produktion
des krebserregenden Giftstoffes
Sterigmatorystin steigerte und mehr
sexuelle Eruchtkörper ausbildete.

»Diese Veränderungen in den Pil-
zen haben eine abschreckende Wir-
kung auf die Springschwänze«, .sagt
Marko Rohlfs, Privatdozent und Oko-
loge an der Universität Göttingen und
Leiter der Studie. »Vor allem die se-
xuellen Fruchtkörper erweisen sich als
äußerst widerstandsfähig gegen die
Fressfeinde.«

Zudem zeigt die Studie, dass ange-
fressene Pilze nicht nur das bekannte
Gift Sterigmatocystin vermehrt pro--

duzieren, sondern auch eine Reihe
anderer sekundärer Stoffwechselpro-
6ut{s. »Dies war eine große l}berra-
schung für uns. Unsere E:rperimente
belegen erstmals die Bedeutung der
Induzierbarkeit von Giftstoffen in der
Verteidigung bei Pilzen gegen Fress-
feinde«, sagt Dr. Rohlfs. Er hebt her-
vor, dass ökologische Experimente mit
Pilzfressern ein neuer l{eg für die
Entdeckung pharmazeutisch bedeut-
samer Wirkstoffe sein können. dqa
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Der Gießkannenschimmel produziert Gift und

sexuelle Fruchtkörper. Foto: uni Göttingen
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